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Um die angestrebte und realisierte Partizipationsmöglichkeit 
im Prozess deutlich machen zu können, eignet sich die 
Stufenleiterabfrage. Sie benötigt wenig Zeit, sollte aber 

gut eingebettet und erläutert werden.

INFOBLATT

7.1
STUFENLEITERABFRAGE

Handlungsleitfaden ElfE Kapitel 7

Um es vorwegzunehmen: „Geteilte Entscheidungsmacht“ anzustreben ist keineswegs ein „Muss“, auch 
wenn das in einem Forschungsprojekt so angelegt ist und die Stufenleiter dies evtl. suggeriert. Einerseits 
ist Partizipation ohnehin auch ein Lernprozess, andererseits liegt es aber in der individuellen Entschei-
dung der einzelnen Beteiligten, ob über den gesamten Prozess z.B. „lediglich“ das Bedürfnis nach einer 
beratenden Beteiligung erreicht werden soll. Neben dem"IST-Stand" der Partizipation ist daher auch das 
jeweilige "ZIEL" zu erfragen und dann zu prüfen, ob Differenzen zwischen beiden auf einen Änderungs-
bedarf hinweisen.  

ANWENDUNG DER STUFENLEITERABFRAGE
Die Stufenleiter kann im Anschluss an Arbeitstreffen oder auch Sitzungen der Begleitgruppe 
in Kopie an alle Teilnehmenden verteilt und direkt wieder eingesammelt werden. Obwohl die 
Stufenleiterabfrage wenig Zeit braucht, kann sie nicht „nebenbei“ eingesetzt werden. Die Er-
fahrung zeigt, dass es immer wieder eine Verständigung braucht, auf welchen Zeitraum sich 
die Abfrage bezieht und welche Entscheidungen und Informationsmöglichkeiten in dieser Zeit 
bestanden haben. Auch muss ggf. wiederholt geklärt werden, was genau unter den jeweiligen 
Partizipationsstufen zu verstehen ist. Es sollte mit den Beteiligten besprochen werden, inwie-
weit eine anonymisierte Anwendung oder aber die Zuordnung zu den verschiedenen Beteilig-
tengruppen wichtig und sinnvoll ist. 
Neben der Einschätzung zur umgesetzten Partizipation werden auch Informationswünsche er-
fasst, da auch die Wissensentwicklung unterstützt werden soll, um die Qualität der Partizipa-
tion zu fördern (Marent, Forster und Nowak 2015, S. 4). Die wahrgenommene Partizipation wird 
jeweils spezifiziert für den Zeitraum seit dem letzten Treffen. 

AUSWERTUNG DER STUFENLEITERABFRAGE
In der Auswertung geht es darum, besonders über die Differenzen zwischen "ZIEL" und "IST" 
zu sprechen und daraus Veränderungen abzuleiten. 

SO HABEN WIR ES BEI ElfE GEMACHT: 
In ElfE wurde die Stufenleiterabfrage routinemäßig in allen Forschungswerkstätten 
und den Treffen der Begleitgruppe eingesetzt. Die Auswertung erfolgte in standardi-
sierter (grafischer) Form und zeigte immer auch die Entwicklung im Verlauf. Die vi-
sualisierten Ergebnisse wurden als Kopie für jeden Teilnehmenden zu jedem Arbeits-
treffen vorgelegt und als Gesprächsgrundlage verwendet. 
Die Erläuterung zu den Partizipationsstufen im Fragebogen wurde im Prozess mehr-
fach angepasst und überarbeitet. 
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BEISPIELFRAGEBOGEN

ICH GEHÖRE ZUR GRUPPE:

Forschende Lebenswelt             Bezirk            Wissenschaft            Fachkräfte

INFORMATION
Bitte beurteilen sie die Gelegenheit sich im Vorfeld und/oder bei dem heutigen Arbeitstre�en zu den Tagesord-
nungspunkten zu informieren.

Datum:

GETEILTE ENTSCHEIDUNGSMACHT                                                                  
Ich tre�e sämtlichen Entscheidungen mit.

MITBESTIMMUNG                                                                                             
Ich tre�e die wesentlichen Entscheidungen mit.

EINBEZIEHUNG                                                                                                          
Ich berate die anderen Beteiligten zu wichtigen Fragen, 
überlasse ihnen aber die Entscheidung.

ANHÖRUNG                                                                                                                        
Ich werde nach meiner Meinung befragt und werde angehört. 
An der Entscheidungsfindung bin ich nicht beteiligt.

INFORMATION                                                                                                                             
Ich werde informiert, zum Beispiel über das Vorgehen und die Ergebnisse 
des Projekts. An der Entscheidungsfindung bin ich nicht beteiligt.

ZIEL IST

ZIELSETZUNG MEINER PARTIZIPATION
Bitte kreuzen Sie unter ZIEL an, welche Stufe der Partizipation Sie sich heute gewünscht haben. Für die Auswer-
tung ist es wichtig, dass Sie EIN Kreuz IN ein Kästchen setzen.

MEINE REALISIERTE PARTIZIPATIONSMÖGLICHKEIT
Bitte kreuzen Sie unter IST an, welche Stufe der Partizipation heute aus Ihrer Sicht erreicht wurde. Dabei ist nicht 
entscheidend, ob Sie selbst etwas gesagt haben oder welchen persönlichen Beitrag Sie tatsächlich geleistet 
haben. Bitte beurteilen Sie, wie Sie die MÖGLICHKEITEN DER MITGESTALTUNG erlebt haben. 
Für die Auswertung ist es wichtig, dass Sie EIN Kreuz IN ein Kästchen setzen.

UND WEITERE FRAGEN ... 

Hier wird eine 
für das ElfE-Projekt 
angepasste Form 

der Stufenleiter 
verwendet.
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